
Flughafen-Tegel  meldet  neuen
Passagierrekord
TEGEL – Der BER ist immer noch nicht in Betrieb und inzwischen
zum Gespött in ganz Deutschland geworden. Doch der gute alte
Flughafen Berlin-Tegel brummt wie nie zuvor. Mit 22 Millionen
Fluggästen  wurde  im  vergangenen  Jahr  ein  neuer  Rekord
aufgestellt  –  rund  700.000  mehr  als  zwei  Jahre  zuvor  im
Rekordjahr 2016. Dazwischen gab es einen Rückgang, bedingt
durch die Pleite der Air Berlin. Durch das hauptstädtische
Engagement von Easyjet, Eurowings und anderen konnte die Lücke
aber schnell mehr als gefüllt werden.

Berlin brummt: Der Regierende
träumt  von
Vollbeschäftigung….
BERLIN – Der Arbeitsmarkt in Berlin hat eine beeindruckende
Entwicklung genommen. Allein in den vergangenen drei Jahren
ist die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten um
mehr als 160.000 gestiegen. Im Oktober 2018 fiel die Zahl der
Arbeitslosen erstmals seit der deutschen Einheit unter die
Marke  von  150.000.  Bei  einer  Pressekonferenz  in  der
Regionaldirektion der Bundesagentur für Arbeit (BA) in Berlin
legten der Regierende Bürgermeister von Berlin, Michael Müller
(SPD),  und  der  Vorsitzende  der  Geschäftsführung  der
Regionaldirektion  Berlin-Brandenburg  der  BA,  Bernd  Becking,
Hintergründe und Trends dieser Entwicklung dar und bewerteten
die aktuelle Arbeitsmarktlage.
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Müller: „Wir befinden uns in einer historisch guten Situation
auf dem Arbeitsmarkt, die es seit der Wiedervereinigung in
Berlin  noch  nicht  gegeben  hat.  Wir  sind  dem  Ziel  der
Vollbeschäftigung ein großes Stück nähergekommen. Es entstehen
in  Berlin  gute  Arbeitsplätze  und  nicht  nur  im
Dienstleistungssektor,  sondern  auch  zunehmend  in  der
Produktion  und  im  Hochtechnologiebereich.“

Die  exzellente  Position  der  Stadt  in  den  Bereichen
Wissenschaft und Forschung locke Unternehmen und Einrichtungen
an den Standort Berlin. Große Unternehmen investierten in die
Stadt, Start-ups siedelten sich hier an und entwickeln sich zu
großen Playern.

Am 30. September dürfen die
Berliner shoppen gehen
Berlin – Nach monatelangem Hickhack zwischen Gewerkschaften
und  Handel  soll  es  am  30.  September  nun  doch  einen
verkaufsoffenen Sonntag in der Hauptstadt geben. Das berichtet
die Berliner Morgenpost.

Die  Arbeitsverwaltung  ist  in  Berlin  zuständig  für  die
Festlegung  der  verkaufsoffenen  Sonntage.  Acht  solcher  Tage
sind pro Jahr erlaubt.

Der  Senat  war  zu  der  Auffassung  gekommen,  dass  Berlin  am
Mittwoch  danach  –  Tag  der  Deutschen  Einheit  –  nicht
verkaufsoffen  sein  dürfe,  weil  die  Veranstaltung,  zu  der
Tausende  Besucher  erwartet  werden,  zu  weit  entfernt  vom
Wochenende liege.

Jetzt hat man sich darauf verständigt, dass der 30. September
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als Teil der „Berlin Art Week“ vom 26. bis 30. betrachtet
wird. Auch in Berlin muss alles seine Ordnung haben.

Private  Altersvorsorge  durch
die Möglichkeit des Widerrufs
verbessern
Berlin – Das Berliner Unternehmen MOTION8 stellt als einer der
größten Dienstleister in Deutschland umfangreiche Services für
den Widerruf von Lebensversicherungs- und Rentenverträgen zur
Verfügung. Versicherungsnehmer können davon profitieren.

Schon  seit  vielen  Jahren  wird  in  Deutschland  über  die
Wirksamkeit  von  Finanz-  und  Versicherungsverträgen  zum
Vermögensaufbau  diskutiert.  Fakt  ist:  Ohne  private
Altersvorsorge steuern viele Menschen auf eine Rentenlücke zu.
Im bundesweiten Durchschnitt erhielt ein Rentner zum 1. Juli
2016  laut  einer  Statistik  der  deutschen  Rentenversicherung
1076 Euro Rente im Monat und eine Rentnerin 853 Euro. Witwen-
und Witwerrenten lagen mit durchschnittlich bei 540 Euro noch
niedriger. Und diese Situation wird sich in Zukunft weiter
verschärfen. Ein Gutachten der Bundesregierung schätzt, dass
die durchschnittliche Rentenquote (netto vor Steuern) im Jahr
2050  bei  unter  40  Prozent  im  Verhältnis  zum
Durchschnittsverdienst  desselben  Jahres  liegen  wird.

„Fakt  ist  aber  auch:  Zig  Millionen  private  Renten-  und
Lebensversicherungsverträge  sind  nicht  zum  Vorteil  der
Versicherungsnehmer  gestaltet.  Ihre  Kosten  sind  zu  hoch
und/oder die Rendite ist nicht zufriedenstellend. Das kann die
private  Vorsorge  gefährden“,  sagt  Dennis  Potreck,
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Geschäftsführer von MOTION8 aus Berlin (www.motion8.de), einem
unabhängigen Experten für die Rückabwicklung von ineffektiven
Kapitallebens- und Rentenversicherungsverträgen.

„Die Lösung dieses Problems heißt Widerruf. Hunderte Urteile
des  Bundesgerichtshofes  und  ein  Urteil  des  Europäischen
Gerichtshofes haben bestätigt, dass die meisten Lebens- und
Rentenversicherungen, die im Zeitraum vom 21. Juli 1994 bis
31. Dezember 2007 abgeschlossen wurden, rückabgewickelt werden
dürfen.  Der  Grund  hierfür:  Die  Widerrufsbelehrungen  dieser
Verträge  sind  fehlerhaft,  sodass  die  Frist  des
Vertragswiderrufs „ewig“ ist, also niemals ausläuft. Laut der
Versicherung Allianz betrifft dies rund 100 Millionen Verträge
am Markt. Auch bereits gekündigte oder ausgelaufene Verträge
aus diesem Zeitraum sind möglicherweise noch widerrufsfähig“,
betont Dennis Potreck.

Das Berliner Unternehmen stellt für Finanzdienstleister wie
Vermögensverwalter,  Finanz-  und  Versicherungsmakler,
Privatbanken,  Family  Offices  und  Honorarberater  zahlreiche
automatisierte Dienstleistungen bereit, um Widerrufe schnell,
unkompliziert und rechtssicher für ihre Kunden zu bearbeiten.
Derzeit betreut MOTION8 ein Rückabwicklungsvolumen von circa
150 Millionen Euro, womit das Unternehmen zu den größten am
Markt gehört. MOTION8 arbeitet ausschließlich auf Erfolgsbasis
mittels eines Honorars auf den reinen Kundenvorteil, also dem
Differenzbetrag, den der Kunde mehr erhält.

Für Kunden bedeutet die Möglichkeit des Widerrufs, dass sie
ungünstige  Verträge  loswerden  und  die  Altersvorsorge  neu
aufstellen können – und zwar wesentlich besser als bei einer
Kündigung einer Police. Denn dabei, so Dennis Potreck, erhält
der  Versicherungsnehmer  nur  einen  geringen  Anteil  seiner
eingezahlten Beiträge wieder. Der größte Teil der Kosten (zum
Beispiel  Abschluss-  und  Verwaltungskosten)  wird  bei  einer
Kündigung einbehalten. „Ganz anders ist dies beim Widerruf.
Dieser bewirkt, dass die Versicherten in der Regel nicht nur
sämtliche  eingezahlten  Beträge  zurückerhalten,  sondern  auch



eine  Nutzungsentschädigung.  Dieses  Geld  können  sie  dann
beispielsweise  in  ein  neues  und  effizienteres  Konzept  zur
Ruhestandsfinanzierung anlegen.“ Das Schöne am Widerruf: Er
gilt auch für bereits gekündigte und beitragsfrei gestellte
Verträge.

Da ein Widerruf in der Abwicklung juristisch und bürokratisch
komplex  ist,  arbeitet  MOTION8  mit  innovativen  technischen
Systemen, um für Makler, Vermögensverwalter, Banken, Family
Officer und Honorarberater Widerrufe so transparent, effizient
und  unkompliziert  wie  möglich  zu  machen.  Das  Unternehmen
arbeitet  dafür  mit  spezialisierten  Rechtsanwälten  zusammen,
welche  eine  sehr  valide  Berechnung  für  die  Darlegung  der
individuellen  Nutzungsentschädigung  ermöglichen.  Denn  die
Beweislast, wie hoch diese Entschädigung sein muss, liegt beim
Kunden. Daher ist es ratsam, hier professionelle Anbieter zu
nutzen,  welche  eine  entsprechende  Berechnung  durchführen
können.

MOTION8-Geschäftsführer  Potreck  betont,  dass  nicht  jeder
mögliche Widerruf auch zwingend durchgesetzt werden müsse. „Es
gibt am Markt natürlich eine Vielzahl guter Verträge, bei
denen es keinen Grund zur Rückabwicklung gibt. Unser Ansatz
ist deshalb, nur die Verträge zu widerrufen, bei denen sich
durch die Rückabwicklung ein echter Mehrwert schaffen lässt.“
Im Fokus stehe daher auch immer die eingehende Prüfung, ob
sich durch den Widerruf ein besseres Ergebnis erzielen lasse.

Unternehmenskasse:
Betriebliche  Altersvorsorge
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einmal anders
Berlin – Als eine der ganz wenigen Beratungen in Deutschland
setzt die Berliner bacon pension trust AG das Konzept der
pauschal dotierten Unternehmenskasse im Mittelstand um. Die
eigene  Unternehmenskasse  ist  der  älteste  der  fünf
Durchführungswege  der  betrieblichen  Altersversorgung  in
Deutschland.

Die  betriebliche  Altersvorsorge  (bAV)  ist  traditionell  für
viele Unternehmen ein wichtiges Angebot, um ihren Mitarbeitern
eine private Altersvorsorge zu ermöglichen und diese auch noch
als Arbeitgeber teilweise mitzufinanzieren. Um die Verbreitung
und  Akzeptanz  der  betrieblichen  Altersvorsorge  zu  fördern,
schafft das neue Betriebsrentenstärkungsgesetz unter anderem
Steuervorteile  –  verpflichtet  Unternehmen  aber  gleichzeitig
auch dazu, dass ihre Arbeitnehmer von ihren Entgeltansprüchen
nun  bis  zu  acht  Prozent  der  jeweiligen
Beitragsbemessungsgrenze in der allgemeinen Rentenversicherung
durch Entgeltumwandlung für die betriebliche Altersversorgung
verwenden können.

„Die bAV wird damit in jedem Falle stärker verbreitet. Das
wird  gerade  Arbeitnehmern  mit  niedrigem  und  mittlerem
Einkommen  helfen,  dass  sie  ihre  Rentenbezüge  aufstocken
können. Vor dem Hintergrund ständig sinkender Quoten in der
gesetzlichen Rentenversicherung erscheint dies auch dringend
geboten.  Wichtig  ist  aber,  dass  sich  Arbeitgeber  mit  den
verschiedenen  Durchführungswegen  der  betrieblichen
Altersvorsorge befassen und die Möglichkeiten kennen“, sagt
Frank  Strehlau,  Vorstand  der  Unternehmensberatung  bacon
pension  trust  AG  aus  Berlin.  Das  Unternehmen  hat  eine
Alternative  in  der  betrieblichen  Altersvorsorge  am  Markt
etabliert und setzt vor allem im Mittelstand das Konzept der
pauschal dotierten Unternehmenskasse um – als eine der ganz
wenigen Beratungen in Deutschland.
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Haftungsrisiken reduzieren

Die Erfahrung zeige, dass eine betriebliche Altersvorsorge im
Wege  der  bekannten  Durchführungswege  wie  der
Direktversicherung  oder  des  Pensionsfonds  nicht  immer  die
günstigste Lösung sei. Oftmals sind die Verträge nicht optimal
gestaltet, sodass Kosten und Erträge für die Versicherten und
das  Unternehmen  nicht  unbedingt  im  Einklang  stünden.  Im
Gegensatz dazu schaffe die pauschal dotierte Unternehmenskasse
eine neue Struktur in der betrieblichen Altersvorsorge, stelle
finanzielle  Vorteile  durch  Steuerbegünstigungen  vor  und
reduziere  Haftungsrisiken  für  Unternehmer  und  Unternehmen
weitgehend.

Die pauschal dotierte Unternehmenskasse ist der älteste der
fünf  durch  das  Gesetz  zur  Verbesserung  der  betrieblichen
Altersversorgung (BetrAVG) anerkannten Durchführungswege der
bAV in Deutschland und geht weit ins 19. Jahrhundert zurück –
und wird heute noch so gut wie unverändert eingesetzt. Auch
Unterstützungskasse  genannt,  ist  die  Unternehmenskasse  (UK)
eine rechtsfähige Versorgungseinrichtung, die die Durchführung
einer Versorgungszusage für einen Arbeitgeber organisiert und
betriebliche Versorgungsleistungen für Arbeitnehmer, ehemalige
Arbeitnehmer  und  gegebenenfalls  deren  Hinterbliebenen  in
dessen  Auftrag  durchführt.  Die  Unterstützungskasse  stellt
stets  ein  eigenständiges,  unabhängiges  Rechts-  und
Steuersubjekt  dar  und  kann  in  Form  einer  GmbH,  eines
eingetragenen Vereins oder sogar einer Stiftung organisiert
sein.

Ein ganz wesentlicher Punkt: Steuerrechtlich ist die pauschal
dotierte  Unternehmenskasse  durch  §  4d  Einkommensteuergesetz
abgesichert: Die Beträge, die ein Unternehmen in die eigene
Unternehmenskasse  einzahlt,  können  als  Aufwand  steuerlich
geltend gemacht.

Effektives und effizientes Steuerungsinstrument



Die bacon pension trust hat das rechtlich geschützte System
„corporate  cash  fund“  als  „betriebswirtschaftlich
erfolgreichste  Art  der  betrieblichen  Altersvorsorge“
entwickelt, wie Strehlau betont. „Wir schaffen ein effektives
und  effizientes  Steuerungsinstrument  der  betrieblichen
Altersvorsorge, das neben einer hohen Altersversorgung für die
Begünstigten  –  vom  Geschäftsführer  bis  zum  freien
Handelsvertreter – erhebliche steuerfreie zusätzliche Erträge
für  das  Unternehmen  generiert.  Ein  Unternehmen  kann  diese
Liquidität entweder anlegen oder aber für das eigene Geschäft
nutzen, etwa für Investitionen. Entscheidend ist nur, dass zum
Auszahlungszeitpunkt für die Begünstigte die jeweilige Summe
zur Verfügung steht.“

Eine Sache schließt sich für die Berliner jedoch aus: „Wir
sind  nicht  in  der  Vermittlung  von  Anlageprodukten  tätig,
sondern beraten ausschließlich bei der Implementierung und dem
laufenden  Management  der  eigenen  Unternehmenskasse.  Gerne
stellen  wir  aber  unser  Netzwerk  zur  Verfügung,  damit
Unternehmen einen Vermögensverwalter auswählen können“, sagt
bacon-Berater Kurt J. Wittmayer.

Berlin  ist  ein  Magnet  für
Startups aus der ganzen Welt
Berlin  –  „Die  Hauptstadt  ist  auf  dem  richtigen  Weg“,  so
formulieren es die Experten von Startup Genome, dem weltweit
angesehenen  Beratungs-Think  Tank,  das  auch  jährlich  den
„Global  Startup  Ecosystem  Report“  herausgibt.  Die
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe hatte
für  das  Berliner  Startup-Ökosystem  eine  Sonderauswertung
beauftragt. Diese zeigt die anhaltende Attraktivität Berlins:
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Jedes fünfte Berliner Startup ist von außerhalb zugezogen. Das
ist  der  höchste  prozentuale  Anteil  weltweit.  Berlin  ist
bereits  sehr  gut  global  verknüpft,  gleichzeitig  sind  die
Kontakte zu den anderen Top-Startup Ökosystemen noch weiter
ausbaubar.  Denn  Startups  mit  globalen  Ambitionen  und
Netzwerken  wachsen  mehr  als  doppelt  so  schnell.

Staatssekretär Christian Rickerts: „Die Berliner Startup Szene
entwickelt sich rasant in Richtung eines „Scaleup Ökosystems“.
Die großen Finanzierungsrunden in den vergangenen Monaten u.a.
von Auto1, N26 und der Solaris-Bank zeigen, wie attraktiv die
Stadt auch für große ausländische Investoren ist.

10.000 Flüchtlinge in Berlin
haben einen festen Job
Berlin  -In  der  Hauptstadt  haben  zur  Zeit  etwa  10.000
Flüchtlinge eine feste Beschäftigung. Weitere 28.000 kommen
„für  den  Arbeitsmarkt  grundsätzlich  in  Frage“.  Das  teilte
jetzt Bernd Becking, Regionaldirektionsleiter der Agentur für
Arbeit  in  Berlin  mit.  Elke  Breitenbach  (Linke),
Integrationssenatorin  ergänzte,  es  seien  viele
Herausforderungen  zu  meistern,  um  die  positive  Entwicklung
voranzutreiben. Im Mittelpunkt stehe dabei das Erlernen der
deutschen Sprache.
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Verlängerung  für  Flughafen
Schönefeld:  50  frische
Millionen
Berlin – Das Desaster um den Hauptstadtflughafen BER hält
weiter an. Jetzt soll zunächst in den Aus- und Umbau des
Flughafens Schönefeld investiert werden. 50 Millionen werden
dafür  bereit  gestellt,  teilte  der  Chef  der
Flughafengesellschaft  Berlin-Brandenburg,  Engelbert  Lütke
Daldrup, gegenüber dem rbb mit.

Demnach  würden  kleinere  Wartebereiche  am  Pier  3A,  an  dem
Easyjet  und  Ryanair  ihre  Passagiere  abfertigen,  zu  einem
größeren  zusammengeschlossen.  Dort  werde  es  dann  ein
gastronomisches Angebot und zusätzliche Toiletten geben, sagte
Lütke Daldrup.

 

Der  Flughafenchef  kümmert  sich  auch  um  eine  bessere
internationale  Anbindung.  Es  bestehe  ausreichende  Nachfrage
nach Interkontinentalverbindungen. So werde es im Sommer die
erste  Verbindung  nach  Singapur  geben.  Auch  New  York  und
Toronto würden wieder angeflogen.

Bodenbelastungen  lassen
Zukunft  vom  Flughafen  Tegel
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ungewiss
Berlin – Der Betrieb des Flughafens Tegel soll eingestellt
werden,  sobald  der  Hauptstadtflughafen  in  Schönefeld  in
Betrieb genommen ist. Laut Planung wird das im Oktober 2020
sein,  doch  ganz  Deutschland  kennt  die  Geschichte  des  BER
voller Pleiten, Pech und Pannen. Immerhin gibt es für Tegel
Zukunftspläne.  460  Hektar  ist  das  Areal,  auf  dem  dann
Wohnungen  und  ein  Gewerbepark  entstehen  können.

Doch Berlin wäre nicht Berlin, wenn das reibungslos laufen
würde. Denn der Boden des Flughafengeländes hat es in sich:
Kampfmittel  werden  dort  noch  vermutet  und
Schadstoffbelastungen  durch  Kerosin  und  Ammonium  gibt  es
sicher  massiv.  „Aussagen  zur  Bodenbelastung  können  erst
getroffen werden, wenn das Gelände außer Betrieb genommen und
für Untersuchungen frei zugänglich ist“, sagte jetzt Finanz-
Staatssekretär Jens Spahn (CDU) auf eine Anfrage der FDP im
Bundestag. Das heißt, dass das Areal möglicherweise zumindest
für den Bau von Wohnungen nicht geeignet ist. Und dann?

Die  FDP  setzt  sich  bereits  seit  Jahren  dafür  ein,  Tegel
weiterzubetreiben,  zumal  erwartet  wird,  dass  das
Fluggastaufkommen in Berlin weiter steigen wird. Und zu ihren
alten Flughafen in Tegel haben die Berliner inzwischen ein
fast herzliches Verhältnis.
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Lokführer dringend gesucht
Berlin/Potsdam – In Berlin und Brandenburg fehlen nach Angaben
der  Gewerkschaft  Deutscher  Lokomotivführer  (GDL)  in  den
nächsten Jahren rund 700 Lokführer. „Der Altersdurchschnitt
liegt fast überall über 50 Jahre, viele Lokführer gehen in den
kommenden  Jahren  in  den  Ruhestand“,  sagte  der  GDL-
Bezirksvorsitzende  Frank  Nachtigall  gegenüber  dem  Berliner
Sender „105’5 Spreeradio“. Der Bedarf  sei mit Überstunden
nicht zu kompensieren, sagte Nachtigall weiter.

Die Deutsche Bahn hatte zuvor angekündigt, in diesem Jahr
bundesweit 19 000 neue Beschäftigte einzustellen. Gegenüber
den  Zeitungen  der  Funke-Mediengruppe  sagte  Bahn-
Personalvorstand Martin Seiler, darunter seien mehr als 1000
Lokführer und Lokführer-Azubis.
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